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Eintritt frei!

Hier geht‘s lang für Infos und interessante Tipps rund um das Thema 
Berufsaus bildung und Duales Studium. Sprich mit Azubis, Ausbilderinnen 
und Ausbildern über spannende Berufe und Karrierewege. 

BERUFSINFOMESSE
Lindau-Westallgäu

Mittel- und Realschule Lindenberg

Samstag |5. April 2025 | 10 - 15 Uhr
Schulzentrum Lindenberg
Sonnenhalde 59 | 88161 Lindenberg



www.asklepios.com/lindau

Weitere 
Infos hier:

	 Pflegefachfrau/ 
	 Pflegefachmann (w/m/d) 
	 Pflegefachfrau/ 

	 Pflegefachmann B.A. (w/m/d)
	 Pflegefachhelfer:in (w/m/d)
	 Operationstechnische:r  

	 Assistent:in (w/m/d)

AUSBILDUNG an der Asklepios
Klinik Lindau starten

ICH BIN DABEI,  
WEIL WIR ALS TEAM  
UNSCHLAGBAR  
SIND.

ODER ERSTMAL REINSCHNUPPERN?
Starte deine Karriere im Rahmen eines
BFDs oder FSJs. Mehr Infos dazu findest
du auch auf unserer Webseite.

ASKLEPIOS KLINIK LINDAU
Jessica Ronnecker
Friedrichshafener Straße 82
88131 Lindau
Tel.: +49 8382 276-3001
j.ronnecker@asklepios.com

Klinik Lindau



Wie geht es nach dem Schulabschluss weiter?Welcher Job passt zumeinen Interessen? Und welcher Karriereweg ist der richtige?
Der Berufseinstieg eröffnet jungenMenschen ungezählteMöglichkeiten, stellt sie aber auch vor schwierige Fragen.

Jetzt ist die Chance, dieWeichen neu zu stellen. Aber in welche Richtung soll es gehen?

Grußwort zur Berufsinfomesse 2025:
Beste Aussichten für jungeMenschen

Die IHK Schwaben unterstützt Schülerinnen und Schüler,
aber auch deren Eltern, Großeltern, Lehrerinnen und
Lehrer in dieser Phase mit zahlreichen Angebo-
ten. Wir zeigen Wege auf und bieten Orientie-
rung. Dennwir sind sicher: Eine duale Aus-
bildung ist die optimale Grundlage für
eine erfolgreiche berufliche Zukunft.
Bei 250 Ausbildungsberufen in Han-
del, Produktion undDienstleistung
ist sicher für jedes Talent der rich-
tige Job dabei. Man muss ihn
nur kennen.

Daher ist die Berufsinfomesse
(BIM) Lindau-Westallgäu am
Samstag, 5. April, die wir ge-
meinsam mit dem Netzwerk
SchuleWirtschaft Lindau-
Westallgäu veranstalten, ein
ganz wichtiger Baustein.
Hier haben Schülerinnen
und Schüler die Gelegenheit,
sich intensiv mit den vielfälti-
gen beruflichen Möglichkeiten
auseinanderzusetzen, die unse-
re Region zu bieten hat. Rund 100
Unternehmen und Institutionen
aus dem Landkreis Lindau und dem
Westallgäu informieren von 10 bis 15
Uhr über vielfältige Berufsbilder und
Ausbildungsmöglichkeiten. Information
gibt es auch zu den dualen Studiengängen,
die die Unternehmen in der Region anbieten.

Die Chancen, einen Ausbildungsplatz im Landkreis Lin-
dau zu finden, stehen auf jeden Fall sehr gut. Die Ausbil-
dungsbereitschaft der Unternehmen ist ungebrochen,
die Nachfrage nach Fachkräften weiterhin groß.

Ein Selbstläufer ist der Einstieg in den Beruf trotzdem
nicht. Um den Traumjob zu ergattern, ist Eigeninitiative

gefragt. Es ist wichtig, sich frühzeitig zu orientieren, zu in-
formieren und sich ans Bewerben zumachen.

Das Netzwerk SchuleWirtschaft Lindau-
Westallgäu und die IHK Schwaben enga-

gieren sich gemeinsam, um euch diese
Schritte zu erleichtern und euch den
Weg in die berufliche Zukunft zu eb-
nen. Mit an unserer Seite sind
zahlreiche Partner, die uns dabei
unterstützen. Bedanken möch-
te ich mich vor allem bei den
Medienpartnern „Der West-
allgäuer“ und „Lindauer Zei-
tung“ für die Unterstützung
bei der Organisation und der
Bewerbung der Berufsinfo-
messe.

Mein Appell an alle Schüle-
rinnen und Schüler: Nutzt
die BIM! Überlasst die Be-
rufswahl nicht dem Zufall.
Macht euch mit unterschied-
lichen Berufsbildern vertraut
und findet so den Job, der wirk-

lich zu euch und euren Fähigkei-
ten passt. Bei der Berufsinfomesse

könnt ihr direkt mit Personen aus
der Praxis sprechen, eure Fragen los-

werden und vielleicht sogar den ersten
Schritt in eure berufliche Zukunft machen.

Denn die Berufsinfomesse gibt euch die Mög-
lichkeit, erste Kontakte zu Unternehmen zu knüp-

fen. Vielleicht möchtet ihr ein Praktikum vereinbaren.
Vielleicht werdet ihr sogar gleich zu einem Vorstel-
lungsgespräch eingeladen. Wir drücken euch die Dau-
men!

Annalena Haußer
IHK-Regionalgeschäftsführerin in Lindau

Die Berufsinfomesse veranstaltet die IHK Schwaben gemeinsammit demNetzwerk SchuleWirtschaft Lindau-
Westallgäu. ©OH

Annalena Haußer, stellvertretende Leiterin der
IHK-Regionalgeschäftsstellen Lindau undMem-
mingen, freut sich auf viele Besucherinnen und Be-
sucher in Lindau. ©PETER FASTL
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Medientechnologe Druck (m/w/d) 

Medientechnologe 
Druckweiterverarbeitung (m/w/d)

• Deine Ausbildung

• Dein Praktikum

Starte jetzt

bei der Edelmann Group - 
einem der weltweit führenden 
Verpackungshersteller

www.edelmann-group.com

• Tarifliche Vergütung sowie Weihnachts- und Urlaubsgeld 
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• Garantierte Übernahme nach erfolgreich bestandener Ausbildung
• Zukunftssichere Branche 
• Weiterbildungsmöglichkeiten und Talentförderung 
• Einsatz moderner Technologien

Und vieles mehr… 

TEN AN UNSEREM STANDORT IN LINDAU:WIR BIE 

• Betriebliche Altersvorsorge



Dein Start in das Berufsleben
beschäftigt dich gerade im
Unterricht, zu Hause und viel-
leicht auch im Freundeskreis.
Mit der Berufswahl triffst du
eine wichtige Entscheidung im
Leben - bei der Vielfalt der
Möglichkeiten kann man aber
leicht den Überblick verlieren.
Keine Panik: Die IHK-Ausbil-
dungs- und KarriereScouts hel-
fen dir, den Durchblick zu be-
halten!

Gestalte jetzt deine
berufliche Zukunft

Ausbildungs-Scouts sind
Azubis in verschiedenen IHK-
Ausbildungsberufen. Sie
stellen ihre Berufe in deiner
Klasse vor und erklären, wie
Ausbildung funktioniert.
KarriereScouts haben ihre
duale Aubildung bereits absol-
viert. Sie geben Einblicke in
ihre Erfahrungen und geben
Karriere- sowie Weiterbil-
dungs-Tipps.
Warum lohnt sich eine Ausbil-
dung? Was ist das Spannende
am Beruf? Wie sieht der Alltag
aus? Gibt es Kooperationen?
Wie viele Tage Urlaub habe ich?
Die Ausbildungs- und Karriere-
Scouts beantworten deine
Fragen!

Tipp: Triff die IHK-Ausbil-
dungsscouts: Bei der Berufs-
infomesse gibt es einen Talk
mit den IHK- Ausbildungs- und
KarriereScouts. Von 12 bis 14
Uhr berichten sie an Stand 60
ehrlich und direkt von ihren
Erfahrungen.
Du kannst natürlich auch
selbst Ausbildungs-Scout
werden, sobald du deine
Ausbildung begonnen hast! Du
hilfst damit nicht nur anderen
Schülern bei der Berufswahl,
sondern tust auch viel für deine
Entwicklung. Als Azubi kannst
du dich übrigens in weiteren
Projekten einbringen, zum
Beispiel als „Energie- oder
Ressourcen- Scout“ oder als
„Digiscout“. Einfach mal im
Betrieb anfragen.

Team Berufsorientierung
Ausbildungs- und Karriere-
Scouts
Telefon: 0821/3162-1616
oder
mehr Infos online
unter
www.schwaben.ihk.de

Kontakt

Die Ausbildungs- und KarriereScouts helfen dir gerne bei vielen Anliegen weiter. © IHK

Eine Ausbildung 
für heute. 
Und morgen.

Wir haben den Job,
den du dir vorstellst.
Bewirb dich jetzt:
spk-schwaben-bodensee.de/karriere

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Auf der Berufsinfomesse am
Samstag, 5. April, sind zahlrei-
che Unternehmen und Schulen
aus unserer Region vertreten,
um über Berufe, Ausbildungs-
wege und Karrieremöglichkei-
ten zu informieren. Dabei er-
hältst du die Möglichkeit, mit
Geschäftsführern, Ausbil-
dungsleitern, Auszubildenden
und Lehrkräften ins Gespräch
zu kommen. Damit der Besuch
ein Erfolg wird, solltest du dich
gezielt vorbereiten.

Bereite dich auf den
Messebesuch vor

Denn eine Plattform, die so
viele Informationen bietet,
kann auch etwas überfordernd
wirken. Damit du nichts ver-
gisst, geben wir dir ein paar
hilfreiche Tipps.

Bevor du die Messe besuchst,
lohnt es sich, einen Blick auf
das Ausstellerverzeichnis zu
werfen. So erfährst du, welche
Betriebe anwesend sein wer-
den. Gleichzeitig kannst du die
Unternehmen oder Schulen
aussuchen, die dir zusagen
und auf dem Lageplan markie-
ren (siehe Seite 18 und 19).
Sinnvoll ist es, sich vorab über
die jeweiligen Ausbildungsbe-
triebe zu informieren, damit
du gezielt Fragen stellen
kannst. Diese solltest du dir
notieren. Es schadet außerdem
nicht, sich vor dem Messebe-
such Gedanken zu machen,
wie du dich gegenüber den
Ausstellern vorstellen willst.
Verzichte dabei auf Floskeln,

sondern setze dich mit dem
ausgewählten Beruf auseinan-
der. Stelle dir selbst Fragen,
wie etwa: Welche Fähigkeiten
bringe ich für den Beruf mit?
Was muss ich dafür leisten
usw.?
Nutze die Zeit von 10 bis 15 Uhr
und besuche die Stände, die du
dir vorab ausgesucht hast. Pla-
ne ein, dass du weitere Stände
entdecken wirst, die für dich
interessant sein könnten. Trau’
dich, mit den Ausstellern ins
Gespräch zu kommen! Bleibe
locker, freundlich und höre
aufmerksam zu. Stelle Fragen
und notiere das Wichtigste.
Weiter geht's mit den Tipps zum
Messebesuch auf der nächsten
Seite.

Von 10bis 15Uhr hast du dieGelegenheit,mit vielenAusstellern in lockerer
Atmosphäre ins Gespräch zu kommen. ©HAMPP, BERNHARD

Ganz schön was los - ein Blick ins Ausstellerverzeichnis hilft dir, den Über-
blick zu behalten. ©ERGE

Zum 1. September 2025 bilden wir aus: 

Industriekaufleute (m/w/d)

www.kleiber-co.de

Komm in unser 
Team!

GESUCHT

Wir freuen uns 
auf Dich!

AZUBIS

Du hast die Mittlere Reife, das Abitur oder willst eine 
Umschulung machen? 

Dann besuche uns auf der:

IHK Berufsinfo Messe 
Lindau-Westallgäu in Lindenberg 

am 05. April 2025

L A N D W I R T S C H A F T L I C H E S   Z E N T R U M        B A D E N - W Ü R T T E M B E R G
RINDERHALTUNG • GRÜNLANDWIRTSCHAFT • MILCHWIRTSCHAFT • WILD • FISCHEREI

Standorte:
Aulendorf

Wangen im Allgäu

öHauswirtschafter/-in (m/w/d)
öLandwirt/-in (m/w/d)
öMilchtechnologe/-in (m/w/d)
öMilchwirtschaftliche/-r 
   Laborant/-in (m/w/d)
öDuales Studium  
   Agrarwirtschaft
öDuales Studium Soziale Arbeit

LUST AUF
ZUKUNFT?

lazbw.de/jobs

Fotos: MLR/Potente

Klick mal rein...
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Fortsetzung von Seite 6: Sei dir
im Gespräch stets bewusst,
dass sich nicht nur das Unter-
nehmen vorstellt, sondern auch
du einen ersten Eindruck hinter-
lässt. Außerdem können die
Kontakte, die du auf der Messe
knüpfst, für spätere Kontaktauf-
nahmen hilfreich sein.

Überlege nach demMessebesuch in Ruhe

Deshalb: Nimm dir immer eine
Visitenkarte von deinem Ge-
sprächspartner mit. Häufig be-
kommt man auch Flyer und an-
deres Informationsmaterial
mitgegeben. Bringe deshalb am
besten eine Tragetasche oder
einen Rucksackmit.

Schaue dir zuHause deine Noti-
zen und die mitgenommenen
Unterlagen an. Mache dir Ge-
danken, wie du nun weiter vor-
gehen willst. Sollte dir ein be-
stimmter Betrieb zusagen,
kannst du dich bei dem Mit-
arbeiter, mit dem du dich aus-
getauscht hast, per E-Mail für
das nette Gespräch bedanken.
Dabei kannst du auch nochmal
dein Interesse an einem Prakti-
kumsoder Ausbildungsplatz äu-
ßern. Die Kontaktdaten hast du
dir auf der Messe bereits geben
lassen.
Wer weiterhin Informationen
über bestimmte Betriebe erhal-

ten oder mit Angestellten in
Kontakt bleiben möchte, der
kann sich auch auf Linkedin
oder Xing mit ihnen online ver-

netzen.
Damit drückst du nochmals
dein Interesse an dem Unter-
nehmen aus. Denn nur eine gu-

te Vorbereitung und ein gutes
Netzwerk bringen dich auf dem
schnellstem Weg an dein ge-
wünschtes Ziel!

Auf geht's, erkundet mit euren Freunden dieMesse! ©DJD

Dein gewünschtes Ziel liegt vielleicht schon näher, als du zunächst ange-
nommen hast. Bleib' am Ball! ©TRUEFFELPIX - STOCK.ADOBE.COM
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Wir geben dir 
Perspektive 

Entdecke jetzt alle
Ausbildungsrichtungen 
und Studiengänge 

→

Thomann GmbH | Lindau | Hergatz

FACHLAGERIST/IN

KONSTRUKTIONSMECHANIKER/IN FEINBLECHBAU
TECHNISCHE(R) PRODUKTDESIGNER/IN

KUNSTSTOFF- UND KAUTSCHUKTECHNOLOGE/-IN 
– FACHRICHTUNG BAUTEILE –

FACHLAGERIST/IN

MECHATRONIKER/IN KÄLTETECHNIK
ELEKTRONIKER/IN BETRIEBSTECHNIK

5. APRIL

KOMM VORBEI

WEISST DU SCHON, WAS DU NACH DER SCHULE  MACHST? 
WIE WÄR´S MIT EINER

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU

HARTER GMBH
HARBATSHOFEN 50 - 88167 STIEFENHOFEN



Die Handwerksbranche leidet
seit längerer Zeit unter einem
ausgeprägten Fachkräfteman-
gel. Du kannst diesem Mangel
sofort entgegenwirken! Über-
zeuge dich einfach selbst und
verabschiede dich von Vor-
urteilen gegenüber dem
Handwerk.

Räumemit Vorurteilen zumHandwerk auf

„Viele junge Menschen wollen
keinen Handwerksberuf ergrei-
fen, weil sie ein geringes Gehalt
und fehlende Wertschätzung
befürchten“, erklärt Personalex-
perte Deniz Akpinar. „Diese
Vorurteile kann man aber leicht
ausräumen. Um die eigenen
Ausbildungsplätze zu besetzen,
müssen die Handwerksbetriebe
ihre Vorzüge kommunizieren.
Und zwar so, dass sie von der
Zielgruppe auch wahrgenom-
menwerden.“Welche Vorurteile
junge Menschen dem Hand-
werk gegenüber haben und wie

man sie entkräftet, verrät Akpi-
nar.
1. Arbeit im Handwerk ist an-
strengend: Das gilt heutzutage
nicht mehr, denn die Technik
nimmt den Handwerkern die
schwere Arbeit zu großen Teilen
ab. Man arbeitet weniger mit
den Händen und bedient statt-
dessen diverse moderne Ma-
schinen. Zudemhat sich dieGe-
sundheitsvorsorge deutlich ver-
bessert.
2. Der Handwerksberuf ist nur
für niedrige Schulabschlüsse
geeignet: Dieses Vorurteil ist
nicht richtig, weil dasHandwerk
schon immer eine anspruchs-
volle Tätigkeit war. Die Ausbil-
dung vermittelt heute zudem
ein umfangreiches technisches
Wissen, ohne das handwerkli-
che Berufe nicht mehr ausge-
führt werden können.
3. Handwerker werden schlecht
bezahlt: Auch das gilt längst

nicht mehr. Bereits der Kampf
um Fachkräfte sorgt für Lohn-
steigerungen. Handwerker ver-

dienen oftmehr als Betriebswir-
te.
4. Das Handwerk ist für Frauen

ungeeignet: Das war vielleicht
mal so, hat sich aber total geän-
dert. Frauen können im Hand-
werk mithalten, Rollenklischees
gehören der Vergangenheit an.
5. Handwerk hat keine Perspek-
tive: Das Handwerk ist eine zu-
kunftssichere Branche, die sich
der modernen Welt stellt. Ohne
Handwerk geht es auch in Zu-
kunft nicht.
6. Die Arbeit im Handwerk ist
eintönig: Falsch, denn eine
handwerkliche Tätigkeit bietet
Abwechslung, jedes Projekt ist
anders. Außerdem muss ein
Handwerker ständig Neues ler-
nen.
7. Im Handwerk geht es noch
immer zu, wie vor 30 Jahren:
Nein, die Handwerksbetriebe
haben sich längst für die Digita-
lisierung geöffnet. Es gibt span-
nende neue Techniken zu be-
wundern, gleichzeitig wird die
Tradition dabei erhalten.

Eine handwerkliche Tätigkeit bietet viel Abwechslung, denn jedes Projekt
ist anders. Zudem lernt man dabei regelmäßig Neues dazu.

© JÖRNBUCHHEIM - FOTOLIA
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Beginne deine Ausbildung oder dein duales Studium 
bei Hochland und wähle aus den Bereichen Technik, 
Milchwirtschaft, kaufmännisch, IT oder Lager.

… für deinen strahlenden Karrierestart.

Bei uns genießt du:

Übernahmegarantie

Attraktive Vergütung

Lockeres familiäres Umfeld

Flexible Arbeitszeiten, Freizeitausgleich

Möglicher Auslandseinsatz

Jetzt durchstarten!

hochland_karriere 

hochland-group.com/schueler



Welche Ausbildungsbetriebe
gibt es in meiner Umgebung?
Und welche Berufe kann ich
rund um Lindau erlernen? Die
Antworten auf diese Fragen
sind jetzt nur noch wenige
Klicks entfernt.

Mit demAusbildungsatlas
zumTraumjob

Über das neue Portal „DerAus-
bilungsatlas.de“ der IHK
Schwaben können Interessierte
jetzt einfach und schnell offene
Ausbildungsplätze in der
Wunschregion suchen und he-
rausfinden, welche Betriebe vor
Ort ausbilden.

Der „Ausbildungsatlas“ ist Job-
börse und Firmenguide in
einem. Er integriert aktuelle
Ausbildungs- und Praktikums-
angebote, die die Unterneh-
men auf den wichtigsten Job-
portalen eingestellt haben, z.
B. bei der Agentur für Arbeit,
unter ausbildung.de, azubi.de,
azubiyo.de, Stepstone.de oder
aubi-plus.de. Und er ergänzt
diese Angebotemit einer Über-
sicht aller regionalen Ausbil-
dungsunternehmen und deren
Ausbildungsberufe – unabhän-
gig davon, ob diese gerade of-

fene Stellen haben oder nicht.
Für junge Menschen auf der
Suche nach einem Praktikums-
oder Ausbildungsplatz ist der
Ausbildungsatlas damit die
ideale Plattform – weil sie aktu-
elle Angebote vieler Jobportale
zusammenführt und zugleich
eine Übersicht an Ausbil-
dungsunternehmen in Baye-
risch-Schwaben und anderen
Regionen Deutschlands er-
möglicht.
Alle Infos zum Ausbildungsatlas
gibt es unter ihk.de/schwa-
ben/ausbildungsatlas.

Im Internet findest dumehr Informationen zumAusbildungsatlas. ©OH

Auf der Suche nach einem Praktikums- oder Ausbildungsplatz ist der Aus-
bildungsatlas die ideale Plattform. ©OH

VALVE THE FUTURE - Bring deinen Job in Flow

Technik erleben.
Karriere gestalten.
Ideen verwirklichen.

Dein Einstieg bei uns:

-Ausbildung zum
Industriemechaniker (m/w/d)

-Ausbildung zum
Industriekaufmann (m/w/d)

-Duales Studium

Jetzt bewerben

X o m o x I n t e r n a t i o n a l G m b H & C o . O H G

Tel.: 08382 702-148
E-Mail: jobs-lindau@cranecpe.com

Von-Behring-Straße 15 - 88131 Lindau (Bodensee)

Ansp re chpa r tne r : He lmu t E r a th
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Gar nicht so einfach, den pas-
senden Beruf zu finden. Wel-
cher Job ist der richtige für
mich? Wer bietet überhaupt
Ausbildungsplätze an? Und wie
funktioniert eigentlich das Be-
werben? Hier kommen wertvol-
le Tipps für die Lehrstellensu-
che.

So klappt esmit einemAusbildungsplatz

Freie Stellen suchen in der IHK-
Lehrstellenbörse:Wo gibt es of-
fene Ausbildungsplätze? In der
IHK-Lehrstellenbörse finden al-
le, die von der Schule abgehen,
Tausende Jobangebote in ganz
Deutschland. Sie lassen sich
nach Berufsgruppe, Beruf und
Region selektieren. Und wenn
nichts Passendes dabei sein
sollte - kein Problem: Bewerbe-
rinnen und Bewerber können
auch selbst ein Gesuch aufge-
ben und sich so bei potenziellen
Chefs ins Gespräch bringen. In-
formationen gibt es unter

www.ihk-lehrstellenboerse.de.
Mögliche Arbeitgeber in der
Region recherchieren: Traum-
beruf gefunden? Jetzt fehlt nur
noch der passende Arbeitgeber.
Die IHK stellt mit dem Firmen-
guide die ideale Informations-
quelle zur Verfügung. Hier fin-
den Jobsuchende alle Ausbil-
dungsbetriebe in der Regionmit
ihren jeweiligen Berufen, dua-
len Studienangeboten und
Praktika. Zu finden unter
www.ihk.de/schwaben/firmen-
guide.
Der Weg zum Traumberuf - auf
das richtige Timing kommt es
an: Etwa 18Monate vor dem ge-
wünschten Berufsstart beginnt
die Orientierungsphase. In die-
ser Zeit erkundet man verschie-
dene Ausbildungsbetriebe und
tauscht sich mit Eltern und
Freunden aus - oder macht ein
Praktikum. In den folgenden
Monaten sollten Interessierte

eine klare Vorstellung vom
Traumberuf entwickeln und

passende Ausbildungsbetriebe
auswählen. Etwa zwölf Monate
vorher steht die Bewerbungs-
phase an: das Schreiben vonBe-
werbungen, die Vorbereitung
auf Tests und Vorstellungsge-
spräche. Wenn alles klappt,
kann der Ausbildungsvertrag
unterschrieben werden. Je frü-
her man dran ist, umso größer
sind die Chancen, im Traumjob
eine Ausbildungsstelle zu fin-
den.
Informieren, informieren, in-
formieren: Wie bereitet man
sich auf ein Vorstellungsge-

spräch vor? Welche Möglichkei-
ten bietet ein duales Studium?
Die IHK Schwaben informiert
Schülerinnen, Schüler und de-
ren Eltern. Wer die Infos rund
um die Ausbildung schwarz auf
weiß haben möchte, findet die-
se im IHK-Magazin „Zukunft
Ausbildung“. Mit einem ersten
Überblick über verschiedene
Berufsbilder bis zur Anleitung
für ein perfektes Bewerbungs-
schreiben. Die Online-Version
des Magazins gibt es unter
www.ihk.de/schwaben. Orien-
tierung bieten auch Jobbörsen
und Berufsinfotage, bei denen
junge Leute Informationen zu
Berufsbildern undBewerbungs-
prozessen erhalten und zudem
Kontakte zu möglichen Arbeit-
gebern knüpfen können. Einen
Überblick über die aktuellen
Termine gibt es ebenfalls auf
der Homepage der IHK Schwa-
ben.
Fragen, fragen, fragen: Wie
sieht die perfekte Bewerbung
aus? Wo erhalten Bewerber
Tipps? Wer seine Fragen in
einem persönlichen Gespräch
klären möchte, erreicht das
Team der Berufsorientierung
unter Telefon 0821/3162100
oder perMail an berufsorientie-
rung@schwaben.ihk.de.
Weitere Informationen gibt es
auf der IHK-Webseite unter
www.ihk.de/schwaben/ausbil-
dung.

DerWeg zum Traumberuf kann unterschiedlich verlaufen - du kannst dich
beispielsweise online bei IHK-Lehrstellenbörse darüber informieren. ©DJD
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Ausbildung?  
Safe bei rose plastic!

rose plastic AG   
D-88138 Hergensweiler/Lindau · info@rose-plastic.de

Abscannen &  
deine Talente  
aufblühen  
lassen

Folge uns auf Instagram   
roseplastic_karriere 

Unser Ausbildungsangebot — so vielfältig wie unsere Produkte.  
Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d) · Industriemechaniker (m/w/d)  
Werkzeugmechaniker (m/w/d) · Medientechnologe Siebdruck (m/w/d)   
Technischer Produktdesigner (m/w/d) · Industriekaufmann (m/w/d) 
Kaufmann für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)     
Bachelor of Arts (BWL) — Fachrichtung Industrie (m/w/d)

Komm vorbei und lass es uns herausfi nden!

DU + WIR > PASST?

HOIMAT

JOBS

...gut gebaut!

EMBRITZ Bau GmbH & Co. KG
Baumgarten 8 | 88138 Hergensweiler | 08388 99 99 00-0 
www.embritz-bau.de

Komm vorbei und lass es uns herausfinden!



Spanien, Frankreich oder doch
Schweden: Du träumst davon,
im Ausland zu arbeiten? Das ist
auch während der Ausbildung
möglich.

Als Azubi ins Ausland

Viele Unternehmen in der Re-
gionsind international aktiv.Da-
her stehendieChancengut, dass
ihr in diesen Betrieben bereits
als Azubi Erfahrungen an Stand-
orten außerhalb Deutschlands
sammeln könnt. Auch manche
Unternehmen ohne eigene
Standorte in anderen Ländern
bieten ihren Auszubildenden
dieChance,überPartner-Betrie-
be Auslandserfahrungen zu
sammeln. Die Aufenthalte wer-
den sogar finanziell gefördert.
Der Job in einem anderen Land
ist daher eine riesige Chance
und bringt dir Pluspunkte bei
deinerweiterenKarriere.
Wasdudazuwissenmusst:
- Sprache: Das Englisch oder
Französisch, das du aus der
Schule mitbringst, ist auf jeden
Fall eine gute Grundlage für dei-
nen Auslandsaufenthalt. In
internationalen Unternehmen
solltest du dich damit gut ver-
ständigen können. Trotzdem
schadet es nicht, wenn du dein
Schulwissen im Vorfeld auf-
frischstundeinpaarVokabeln in
der Landessprache lernst. On-
line findest du dazu viele Ange-
bote. Bei einer Förderung über
Erasmus+ gibt es auch für den

Sprachkurs einen Zuschuss.
Wenn es bei deinem Auslands-
aufenthalt anfangs trotzdem
holprig läuft – keine Panik. Nach
kurzer Zeit wird dir die fremde
Sprache auch in Alltagssituatio-
nen leichtfallen. Davon wirst du
auchdanachprofitieren.
- Interkulturelle Kompetenz:
Das bedeutet, dass es dir keine
Mühe macht, die Besonderhei-
ten eines anderen Landes zu er-
kennen und damit respektvoll
umzugehen. Das lernt man am
besten, wennman in eine ande-
re Kultur eintaucht und offen ist
für Neues. Diese Fähigkeit nutzt

dir übrigens nicht nur im Aus-
land, sondernauchzuHause, et-
wa im Umgang mit Kolleginnen

und Kollegen, die aus einer an-
deren Kultur stammen als du
selbst.

- Selbstbewusstsein: Abends
nach Hause ins gewohnte Um-
feld, sich von den Eltern zur
Arbeit fahren lassen – das funk-
tioniert im Ausland nicht. Du
musst deinen Alltag – natürlich
mit Unterstützung – selbst orga-
nisieren. Du solltest auch damit
leben können, dass du Familie
und Freunde eine Zeit lang nur
per Videocall zu sehen be-
kommst. Dafür wirst du neue
Leute treffen und schnell mer-
ken, wie selbstständig du bist.
Keine Sorge übrigens: So ein
Auslandseinsatz kommt nicht
überraschend auf dich zu. Dein
Ausbildungsbetrieb unterstützt
dich. InformationenzumThema
Auslandsaufenthalt in der Aus-
bildung erhältst du bei der IHK
Schwaben, Christine Kratzer-
Haugg (Ausbildungsberaterin),
Telefon 0821/3162-1417, Mail:
christine.kratzer-haugg@
schwaben.ihk.de.

Ein Auslandseinsatz kommt natürlich nicht plötzlich und überraschend, sondern geplant. Zudem unterstützt dich
dein Ausbildungsbetrieb. ©ZACHARIE SCHEURER/DPA-TMN/DPA
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Erfolgskurs!

Azubis gesucht!

Für das Ausbildungsjahr 2025
Weitere Infos findest du hier:  

Heuriedweg 27
 . 88131 Lindau

Dein Ansprechpartner:
Andreas Wacker 
Tel. 08382 9696-15
andreas.wacker@raiss-baustoffe.de

Gemeinsam mit uns auf

KÄLTEMASCHINEN UND WÄRMEPUMPEN

• �Ausbildung Mechatroniker  
für Kältetechnik (m/w/d)

• �Ausbildung Anlagenmechaniker 
(m/w/d)

• �Ausbildung Technischer  
Produktdesigner (m/w/d)

• �Duales Studium Maschinenbau DHBW 
(m/w/d)

• �Duales Studium Mechatronik DHBW 
(m/w/d)

• �Duales Studium Elektrotechnik/ 
Informationstechnik DHBW (m/w/d)

• �Duales Studium Kältesystemtechnik 
StudiumPlus (m/w/d)

Starte mit uns deine Karriere und
bewirb dich jetzt unter
job@friotherm.de

KOMM IN UNSER TEAM UND BEGINNE EINE
AUSBILDUNG ODER EIN DUALES STUDIUM!

Mehr Informationen und andere offene Stellen 

Friotherm Deutschland GmbH | Hinter der Säge 5 | 88138 Weißensberg | 08389/92900-0 | www.friotherm.de



Mit einem Studienabschluss
verdient man am meisten Geld
und wird zudem nie arbeitslos?
Falsch. Mit einer Ausbildung
kann man sich ein Top-Gehalt
erarbeiten und darauf vertrau-
en, von den Unternehmen
dauerhaft gebraucht zu wer-
den.

Studium vs. Ausbildung – der Vergleich

Verdienen Akademiker mehr
als Fachkräfte? Es gibt natürlich
akademische Berufe mit sehr
hohen Gehältern. Aber pau-
schal lässt sich nicht sagen, dass
man mit einem Studium finan-
ziell besser wegkommt. Im
Gegenteil: Eine Studie der Uni-
versität Tübingen belegt, dass
Menschen mit einer Aus- und
anschließenden Weiterbildung
am Ende ihres Erwerbslebens
unter dem Strich genauso viel
verdient haben, wie jemand mit
einem Hochschulabschluss –
nämlich etwa 1,5 Millionen

Euro. Beruflich Qualifizierte ha-
ben gegenüber Akademikern
dabei einen klaren Vorteil: Bis
zum60. Lebensjahr haben sie fi-
nanziell dieNase vorn.Mit einer
Ausbildung ist das finanzielle
Polster also in der Lebensphase,
in der man erste Anschaffungen
macht, ein Auto oder eine Im-
mobilie kauft oder eine Familie

gründet, dicker. Zudem gibt es
bei Akademikern teils erhebli-
che Einkommensunterschiede.
Studium bedeutet daher nicht
zwangsläufig ein dickes Gehalt!
Steigen die Chancen auf einen
Job mit einem Studium? Be-
rechnungen des Instituts für
Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB) zeigen: Eine duale

Ausbildung mit anschließender
Aufstiegsfortbildung schützt
noch besser vor Arbeitslosigkeit
als ein Studium.
Ist die akademische Bildung
der beruflichen überlegen? Im
deutschen Bildungssystem gibt
es viele Abschlüsse. Nicht im-
mer ist sofort klar, welcheQuali-
fikationen damit verbunden
und welche höherwertiger sind.
Daher haben das Bundesminis-
terium für Bildung und For-
schung sowie die Kultusminis-
terkonferenz für Klarheit ge-
sorgt. Ergebnis: der Deutsche
Qualifikationsrahmen – kurz
DQR. Und der macht deutlich:
Berufliche und akademische
Bildung sind durchaus ver-
gleichbar und gleichwertig zu
betrachten. Wer zum Beispiel
eine Berufsausbildung abge-
schlossen und drei Jahre die Be-
rufsfachschule besucht hat, er-
reicht das gleiche Kompetenz-

niveau wie ein Abiturient. Mit
einer Weiterbildung zum Fach-
wirt ist man laut DQR dem Ba-
chelor gleichgestellt.
Wer verdient wie viel? Klar ist
meist: Mit einem Studium der
Sozialpädagogik oder der Geis-
teswissenschaften muss man
Abstriche beim Gehalt machen.
Demgegenüber ist das Ein-
stiegsgehalt von ausgebildeten
Fachkräften oft höher, als man
meint. Ebenso sind Arbeitskräf-
te in der Industrie sehr gefragt
und gut bezahlt. Wird später
noch eine höhere Berufsbil-
dung (auch: Aufstiegsfortbil-
dung) absolviert, sind sogar
deutlich höhere monatliche
Einstiegsgehälter möglich –
stets in Abhängigkeit von Bran-
che und Betriebsgröße. Wer
noch mehr Details erfahren
möchte, kann sich auch online
mit sogenannten Gehaltsrech-
nern sehr gut orientieren.

Ein Studium bedeutet nicht automatisch ein dickes Gehalt - lass' dich da-
her nicht von Klischees beirren. ©DJD
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Land-/BaumaschinenmechatronikerLand-/Baumaschinenmechatroniker
(m/w/d)

SStraßenbauertraßenbauer
(m/w/d)

MaurerMaurer
(m/w/d)

VermessungstechnikerVermessungstechniker
(m/w/d)

AUSBILDUNG BEI DOBLER.AUSBILDUNG BEI DOBLER.

Genau Dein Ding.Genau Dein Ding.

Beton-/StahlbetonbauerBeton-/Stahlbetonbauer
(m/w/d)

informationen
Alle Weiteren



Freiwilliges Praktikum oder
Pflichtpraktikum? Ein freiwilli-
ges Praktikum ist zum Beispiel
in den Ferien, vor einer Ausbil-
dung oder vor einem Studium
möglich. Es hilft dir, dich zu
orientieren, die Zeit sinnvoll zu
überbrücken und wertvolle be-
rufliche Erfahrungen für die Zu-
kunft zu sammeln.

Ein Praktikum als Entscheidungshilfe

Die Dauer solltest du mit dei-
nem Arbeitgeber verhandeln.
Ein Pflichtpraktikum ist in vie-
len Ausbildungs- oder Studien-
gängen sogar vorgeschrieben.
Bei manchen Bildungsgängen
ist ein verpflichtendes Prakti-
kum vor demAusbildungs- oder
Studienbeginn nötig, bei ande-
ren ist es Bestandteil des Bil-
dungsganges. Die Dauer ist da-
bei oft festgelegt.
Ob freiwilliges Praktikum oder
Pflichtpraktikum – vor Beginn
solltest du einen Praktikums-
vertrag mit deinem Arbeitgeber
abschließen. Musterverträge
gibt es ausreichend im Internet.
Ob großes internationales
Unternehmen oder kleiner
Handwerksbetrieb in deiner
Nachbarschaft – Praktikums-
stellen bieten Firmen aller
Branchen an. Auch bei Behör-
den wie der Arbeitsagentur ist
ein Praktikum möglich. Einen
Praktikumsplatz gibt es zum
Beispiel über die Jobsuche der
Bundesagentur für Arbeit.

Du kannst dich auch in ande-
ren Online-Praktikumsbörsen
und Stellenportalen umschau-
en, etwa in der IHK-Lehrstel-
lenbörse, in den Lehrstellen-
börsen der Handwerkskam-
mern und in vielen weiteren
Praktikabörsen.
Noch besser: Du gehst selbst
auf Unternehmen zu und fragst
einfach nach einem Prakti-
kum. Nützlich sind beispiels-
weise Ausbildungsmessen, um
mit Firmen erstmals in Kontakt
zu treten. Frag’ auch einfach
mal im Freundes- und Bekann-
tenkreis nach, ob jemand et-
was von freien Praktikumsplät-
zen weiß. Und natürlich hilft

auch deine Berufsberatung
gerne weiter.
Auf dieserWebseite gibt es viele
Informationen zum Praktikum,
inklusive Möglichkeiten zum

Download von Verträgen, Be-
stätigungen usw.: In Kürze wird
hier ein neuer Praktikumsleitfa-
den für Schülerinnen und Schü-
ler zu finden sein:

https://www.ihk.de/schwa-
ben/produktmarken/aus-und-
weiterbildung/ausbildung/aus-
bildung-von-a-z/praktikum-
4801320

ObHandwerksbetrieb, Behörde oder Großunternehmen: Praktikumsstel-
len gibt es überall. ©OH

Ob freiwilliges Praktikum oder Pflichtpraktikum – vor Beginn solltest du
einen Praktikumsvertrag abschließen. ©OH
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AUSBILDUNG IN DEN FILIALEN
Verkäuferin
Kauffrau im Einzelhandel
Fachverkäuferin  im Lebensmittelhandwerk
Floristin

w  m  d 

w  m  d 

w  m  d 

w  m  d 

www.feneberg.de/ausbildung

NUR

STUNDEN-WOCHE

SEI WIE DU BIST. WIR SIND ES AUCH.

VERRÜCKTE NUSS?

Hotel Bergkristall GmbH & Co. KG
Familie Lingg | Willis 8, 87534 Oberstaufen
Bewerbungen an team@bergkristall.de,
per Whats App oder online
unter bergkristall.de/karriere-jobs

Starte deine Ausbildung als:

Fachmann-/frau für Restaurant-  
und Veranstaltungsgastronomie (m/w/d) 

Hotelfachmann-/frau (m/w/d) 

Koch/Köchin (m/w/d)

SEBASTIAN LINGG
Gastgeber
#bergkristallspirit

TEXT ME



Jedes Jahr starten über 40 jun-
ge Menschen ihre Ausbildung
bei Liebherr in Lindenberg und
Lindau. Damit legen sie den
Grundstein für eine erfolgrei-
che Karriere in einzigartigen
Branchen.

Ausbildung und Studium bei
Liebherr in Lindenberg und Lindau

Die Liebherr-Aerospace Lin-
denberg GmbH entwickelt und
fertigt hochpräzise, zuverlässige
Bauteile und Systeme für Flug-
zeuge und Hubschrauber. An-
schließend bietet der unterneh-
menseigene Kundendienst über
den gesamten Produktlebens-
zyklus hinweg kontinuierlichen
Support. Die Liebherr Electro-
nics and Drives GmbH in Lin-
dau fertigt elektronische Kom-
ponenten wie Sensoren, Kame-
rasysteme und IoT-Gateways.
Im hauseigenen Test-Center
müssen alle Produkte an-
spruchsvollen Umweltbedin-
gungen, wie beispielsweise Vib-
ration oder extremen Tempera-
turen, widerstehen - die ideale
Vorbereitung für Einsätze in be-
sonderer Umgebung, beispiels-
weise in der Luftfahrt. Langfris-
tig leisten unsere hoch qualifi-
zierten Mitarbeitenden damit
einen Beitrag zu einer umwelt-
freundlicheren und wirtschaft-
lichen Luftfahrt.
Die Einstiegsmöglichkeiten bei
Liebherr in Lindenberg und
Lindau sind so vielfältig wie
unsere Unternehmen selbst:
Mit insgesamt zehn verschiede-
nen Ausbildungsberufen und
elf dualen Studiengängen sind
unsere Bildungszentren breit

aufgestellt. Wir setzen auf eine
moderne Ausbildung mit aktu-
ellen Technologien, innerbe-
trieblichen Seminaren, Team-
trainings und Lehrfahrten.
Durch stetige Investitionen
schaffen wir es, unser Ausbil-
dungsangebot bedarfsgerecht
zu erweitern. Bei Liebherr ist es
uns wichtig, die Talente unserer
Mitarbeitenden zu fördern. Da-
rum geben wir dir an dieser
Stelle einige Einblicke in unser
Studien- und Ausbildungsange-
bot, vielleicht findest du dich
und deine Talente ja hier wie-
der.
Embedded Systems – Eingebet-
tete Systeme: Was sich dahinter
verbirgt? Diese Systeme haben
schon lange Einzug in unseren
Alltag genommen – wenn auch
oftmals so selbstverständlich,
dass sie uns nicht bewusst sind.
Die Kombination aus Elektro-
nik und Software kommt bei-
spielsweise in Kühlschränken
vor, ist aber auch aus anderen
Produkten der Firmengruppe
Liebherr nicht mehr wegzu-
denken. Egal ob im Flugzeug,
Muldenkipper, Kran oder Bag-
ger – diese eingebetteten Syste-
me übernehmen wichtige Re-
gelungs- und Steuerungsfunk-
tionen. Sie werten in Echtzeit
Signale und Sensoren aus, ma-
chen Berechnungen und steu-
ern Motoren und andere Syste-
me an.
Als DHBW-Studierende lernst
du wichtige Grundlagen der In-
formatik und Elektronik, um
Programmierer, Testingenieur

und Service-Spezialist in die-
semBereich zu werden. Interes-
sierst du dich also für Steue-
rungstechnik, Informatik und
Mathematik? Willst du bei der
Umsetzung sicherheitskriti-
scher Systeme mitarbeiten und
diese gemeinsam mit unseren
Kunden weiterentwickeln? Be-
wirb dich jetzt für ein DHBW-
Studium Embedded Systems in
Lindau oder Lindenberg.
In der Produktionshalle steht
plötzlich eine Maschine still –
aber kein Problem, unsere Me-
chatroniker:innen sind sofort
zur Stelle und beheben den
Fehler. Der komplexe Aufbau
von Anlagen und Maschinen
kombiniert mechanische Teile,
wie Getriebe, mit elektroni-
schen Steuerungen. Als Mecha-

troniker:in lernst du in der Aus-
bildung sowohl das Getriebe
kennen als auch das elektroni-
sche Verständnis für die An-
steuerung.Mit diesemgeballten
Wissen sind Fehler im Ablauf
schnell gefunden und behoben.
Du kannst dich für Naturwis-
senschaften und Technik be-
geistern – dich aber nicht zwi-
schen Elektronik und Mechanik
entscheiden? Es fällt dir leicht,
den Überblick in komplexen
Anlagen zu behalten und du
möchtest Stillstand verhindern?
Bewirb dich jetzt als Mechatro-
niker:in in Lindenberg.
Ohne Kurzschluss sorgst du da-
für, dass unsere Maschinen und
Geräte in der Produktion rei-
bungslos funktionieren. Schalt-
kreise, Leitungen und elektroni-

sche Bauteile verbinden dich
mit unseren Maschinen und
Geräten und machen dich un-
verzichtbar für unser Unterneh-
men. Als Elektroniker für Geräte
und Systeme lernst du in realen
Projekten nicht nur das Herstel-
len von Platinen und Baugrup-
pen, sondern auch den Umgang
mit verschiedenen Messgeräten
und Prüfsystemen. So stellst du
sicher, dass der Kunde ein ma-
kelloses Gerät geliefert be-
kommt, das auch unter widrigs-
ten Bedingungen fehlerfrei
funktioniert.
Mathematik und Physik haben
dich schon immer interessiert
und du bist begeistert von Elekt-
ronik? Du arbeitest gerne mit
anderen zusammenundbist ein
echter Teamplayer? Bewirb dich
jetzt als Elektroniker für Geräte
und Systeme in Lindau.
Um sich selbst und den eigenen
Platz bei Liebherr zu entdecken,
bieten wir dir Schnupperprakti-
ka nach individueller Vereinba-
rung an. Während der Praktika
erhältst du exklusive Einblicke
in den Arbeitsalltag unserer
Auszubildenden oder Studie-
renden. Wir unterstützen und
begleiten Nachwuchstalente auf
ihremWeg ins Berufsleben. Alle
Informationen dazu findest du
unter www.liebherr.com/kar-
riere.
Du willst unser Ausbildungs-
team persönlich kennen ler-
nen? Dann besuch uns an unse-
rem Messestand auf der Berufs-
infomesse Lindau-Westallgäu.
Wir freuen uns auf dich!

Die Einstiegsmöglichkeiten bei Liebherr sind sowohl in Lindau als auch in Lindenberg äußerst vielfältig. ©OH

Als Elektroniker:in sorgst du unter anderem dafür, dass dieMaschinen und
Geräte in der Produktion reibungslos funktionieren. ©OH

Als Mechatroniker:in lernst du in der Ausbildung sowohl das Getriebe ken-
nen als auch das elektronische Verständnis für die Ansteuerung vonMa-
schinen. ©OH
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Vielleicht hast du ja schon mal
etwas von „Vermögenswirksa-
men Leistungen“ (VL) gehört.
Wir erklären dir hier, was es da-
mit auf sich hat, warum du da-
von profitierst und so letztlich
bares Geld sparst.

Vermögenswirksame Leistungen als Azubi

Auszubildende können soge-
nannte Vermögenswirksame
Leistungen aufgrund einer Ver-
einbarung im Tarifvertrag, Aus-
bildungsvertrag oder einer frei-
willigen Zusage des Arbeitgebers
bekommen. Und: Aufgrund des
relativ niedrigen Einkommens
erhältst du als Auszubildender
zusätzlich eine Förderung vom
Staat. UmkeinGeld zu verschen-
ken, solltest du VL gleich zu Be-
ginndeinerAusbildungabschlie-
ßen.
Mit der VL erhältst du zusätzli-
ches Geld vom Arbeitgeber, um
dir ein Vermögen aufzubauen.
Diese Leistung ist eine freiwillige

Zulage des Arbeitgebers, welche
auf eine Sparanlage deiner Wahl
gezahlt wird. Die Höhe der VL ist
meist im Tarifvertrag geregelt.
Besteht keine tarifliche Bindung,
kann der Arbeitgeber den Betrag
individuell festlegen. Üblich sind
zwischen 6,65 und 40 Euro im
Monat. Auszubildende erhalten
oft weniger als ihre ausgelernten
Kollegen. Im öffentlichen Dienst

bekommen Berufseinsteiger da-
gegen mit 13,29 Euro doppelt so
vielwiedieübrigeBelegschaft.
Bietet dein Arbeitgeber VL an,
musst du diese nicht mehr extra
beantragen, sondern kannst di-
rekt loslegen. Du wählst deinen
Sparplan selbst aus und schließt
auch den Vertrag ab. Das geht
heutzutage schnell und unkom-
pliziert übers Internet. Im letzten

Schritt benötigt dein Betrieb
noch die Bescheinigung des An-
bieters, umdenmonatlichen Be-
trag überweisen zu können. Die
Wahl der Anlageform sollte zu
den eigenen Lebensplänen pas-
sen, wie zum Beispiel Fonds für
eine beliebige Anschaffung, oder
Bausparen für eine Immobilie.
Da Auszubildende oft nicht die
vollen VL bekommen, sollten die

Gebühren des Sparvertragsmög-
lichstniedrig sein.
UndwarumsindVL fürAuszubil-
dende besonders attraktiv? Da
das Geld vom Arbeitgeber
kommt, können auch Personen
mitniedrigenEinkünftenRückla-
gen bilden. Auch der Staat betei-
ligt sich am Vermögensaufbau
und fördert Geringverdiener mit
der sogenannten Arbeitnehmer-
sparzulage.DasmonatlicheExtra
vom Chef bietet jungen Leuten
zudemeinenrisikofreienEinstieg
inWertpapiereunddieBörse.
Die staatliche Förderung bean-
tragst du über deine jährliche
Steuererklärung. Die genaueHö-
he richtet sich nach der gewähl-
ten Anlageform sowie den mo-
natlichen Einzahlungen. Ge-
währt dein Arbeitgeber nicht die
vollen 40 Euro, kannst du dieDif-
ferenz aus dem eigenen Netto
aufstocken, um den maximalen
Förderbetrag zuerhalten.

Der Höchstbetrag bei Vermögenswirksamen Leistungen beträgt aktuell 40 Euromonatlich. ©HENDRIK SCHMIDT/DPA

Jetzt bewerben!

Startklar für die Zukunft?
Unsere zukunftssicheren Ausbildungsberufe:
- Konstruktionsmechaniker (m/w/d)
- Mechatroniker (m/w/d)
- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
- Industriekaufleute (m/w/d)

Jetzt bewerben für 2025!
www.achberg.com/karriere/ausbildung

6. April 2019  |  9 bis 13 Uhr  |  Schulzentrum Lindau
BERUFSINFOMESSE Lindau-Westallgäu
5. April 2025 | 10-15 Uhr | Schulzentrum | Sonnenhalde 55 + 59 | 88161 Lindenberg



Personaldienstleistungskauf-
leute spielen eine zentrale Rolle
in der modernen Arbeitswelt.
Sie sind für die Vermittlung von
Arbeitskräften, das Personal-
management und die Beratung
von Unternehmen verantwort-
lich. Doch wie sieht die Ausbil-
dung in diesemBereich aus und
welche Zukunftsperspektiven
bietet der Beruf? Welche Wei-
terbildungsmöglichkeiten gibt
es und wie sind die Verdienst-
chancen?

Personaldienstleistungskaufmann:
Ein vielseitiger Beruf in der Arbeitswelt

Die Ausbildung zum Personal-
dienstleistungskaufmann dau-
ert in der Regel drei Jahre und
wird imdualenSystemdurchge-
führt. Das bedeutet, dass die
theoretische Ausbildung in der
Berufsschule erfolgt, während
die praktische Ausbildung in

einem Unternehmen stattfin-
det. Zu den Ausbildungsbetrie-
ben zählen Personaldienstleis-
ter, Zeitarbeitsfirmen sowie grö-
ßere Unternehmen mit eigenen
Personalabteilungen.
Während der Ausbildung lernen
die angehenden Personal-
dienstleistungskaufleute, wie
sieBewerbungsprozesseorgani-
sieren, Mitarbeiter betreuen
und Unternehmen bei der Su-
che nach geeigneten Fachkräf-
ten unterstützen. Zudem gehö-
ren Vertragsmanagement,
Lohn- und Gehaltsabrechnun-
gen sowie arbeitsrechtliche
Grundlagen zu den Ausbil-
dungsinhalten. Die Abschluss-
prüfung erfolgt vor der Indus-
trie- und Handelskammer
(IHK).
Mit den richtigen Qualifikatio-

nen und Erfahrungen bestehen
gute Karrierechancen und nach
derAusbildung stehenverschie-
dene Weiterbildungsmöglich-
keiten offen. Auch ein Studium
im Bereich Personalmanage-
ment oder Betriebswirtschaft
mit Schwerpunkt Personal kann
eine attraktive Möglichkeit für
den beruflichen Aufstieg sein.
Zusätzlich gibt es zahlreiche
Fortbildungen zu Themen wie
Arbeitsrecht, Digitalisierung im
Personalwesen oder moderne
Rekrutierungsmethoden.
Die Ausbildungsvergütung vari-
iert je nach Region und Betrieb,
liegt aber meist zwischen 1.000
und 1.200 Euro brutto pro Mo-
nat. Nach Abschluss der Ausbil-
dung beträgt das Einstiegsge-
halt etwa 2.500 bis 3.000 Euro
brutto monatlich. Mit zuneh-

mender Berufserfahrung und
zusätzlicher Qualifikation kann
das Gehalt auf über 4.000 Euro
brutto steigen. Wer sich weiter-
bildet oder ein Studium absol-
viert, hat die Chance auf noch
bessere Verdienstmöglichkei-
ten.
Für die Ausbildung zum Perso-
naldienstleistungskaufmann
wird in der Regel ein Realschul-
abschluss oder das Abitur vo-
rausgesetzt. Zu den persönli-
chen Anforderungen gehören
ein freundliches und professio-
nelles Auftreten, organisatori-
sches Talent, Verhandlungsge-
schick und Empathie im Um-
gang mit Menschen. Zudem
sollten Bewerber eine Affinität
für wirtschaftliche Zusammen-
hänge und arbeitsrechtliche
Themenmitbringen.

Während der Ausbildung lernen die
angehenden Personaldienstleis-
tungskaufleute, wie sie Bewer-
bungsprozesse organisieren, Mit-
arbeiter betreuen und Unterneh-
men bei der Suche nach
geeigneten Fachkräften unterstüt-
zen. © JENS SCHIERENBECK
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Du möchtest Praxis hautnah  
erleben oder suchst eine attraktive 
Alternative zum Studium?

Mach jetzt den ersten Schritt und  
starte deine Ausbildung bei Blum!

Mehr Informationen unter  
lehre-bei-blum.at



FolgeFolge unsuns aufauf  
InstagraInstagramm !!



AUSSTELLERPLAN BERUFSINFOMESSE Lindau-Westallgäu
5. April 2025 | 10 – 15 Uhr | Schulzentrum Lindenberg, Sonnenhalde 59

 1 Garten- und Landschaftsbau Pia Präger

 2 Dobler GmbH & Co. KG 
Bauunternehmung

  3 IHK Schwaben

  4 Hotel Restaurant Lindenberger Hof

  5 Cooper Standard GmbH

  6 Stadt Lindenberg i.Allgäu

  7 Buhmann Systeme GmbH

  8 Hochschule Kempten

  9 Metall-Innung Lindau

 10 Dethleffs GmbH & Co. KG

  11 RAWE Electronic GmbH

 12 Stefan Pfaff Werkzeug- und Formenbau 
GmbH & Co. KG

 13 bfz gGmbH

 14 Blaser Group GmbH

 15 Ärztlicher Kreisverband Lindau

 16 Weber + Seitz GmbH

  17 Club Vaudeville e. V. 

 18 Allgäu AzubiTopHotels

 19 Agentur für Arbeit Lindau

  20 Friotherm Deutschland GmbH

  21 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kempten - Bildungsberatung Haus-
wirtschaft

  22 Waldner Unternehmensgruppe

 23 Boyd Weiler GmbH & Co.KG

 24 Deutsche Rentenversicherung
Schwaben - Klinik Lindenberg-Ried

  25 Feneberg Lebensmittel GmbH

 26 A&D Verpackungsmaschinenbau GmbH

  27 allcop Farbbild-Service GmbH & Co. KG

  28 Max Müller Spedition GmbH

  29 Demmel AG

  30 REWE Peter Kehrer oHG

  31 Bayerischer Hof, Stolze-Spaeth KG

 32 Zuber GmbH

 33 Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG

 34 RBW Rohrdorfer 
Betonwerke GmbH & Co. KG

 35 Asklepios Klinik Lindau

 36 Zahnarztpraxen im Kreis Lindau

  37 TANNER GmbH

 38 Kaufland 

 39 GartenAkzente STRAHL GmbH

 40 ÖMA - Ökologische Molkereien Allgäu

41 Siloanlagen Achberg GmbH & Co. KG

 42 Wangen Pumpen

43 AusbildungsOffensive-Bayern

 44 Thomann GmbH

 45 CheckTec GmbH

 46 Polizei Bayern

 47 BFS & FAKS Lindau 
mit Kinderhaus Don Bosco 

 48 AllgäuStift Holdereggen-Park Lindau

 49 AllgäuStift Seniorenzentrum Josefsheim

 50 Debeka - Versichern und Bausparen

 51 AOK Bayern -
Die Gesundheitskasse

52 Finanzamt Lindau

 53 Kleiber + Co. GmbH

 54 Volks- und Raiffeisenbanken  
im Landkreis Lindau

 55 Dialoge - Bodensee Sprachschule

 56 tecnotron elektronik gmbh

 57 ZOLL (Hauptzollamt Augsburg)

 58 Lindau Tourismus und Kongress GmbH

 59 Stadtwerke Lindau (B) GmbH & Co. KG

 60 IHK Ausbildungs- & KarriereScouts 

61 Landratsamt Lindau (Bodensee)

Hier gibt‘s den
Standplan online
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62 ERBIWA GmbH

63 Diehl AKO Stiftung & Co. KG

64 ENGIE Refrigeration GmbH Lindau

  65 Sparkasse Schwaben-Bodensee 

  66 Elektro Innung Lindau

  67 Hotel Dein Engel

  68 Liebherr-Aerospace Lindenberg GmbH

  69 Liebherr-Electronics and Drives 

70 LEUKA GmbH

71 Gebr. Baldauf GmbH & Co. KG

  72 ETL Rieger, Zehentner & Kollegen GmbH 

 73 Steuerberaterkammer München

 74 Edelmann Burscheid GmbH - Werk Lindau

 75 Elektrizitäts-Genossenschaft 
Röthenbach eG

 76 LAZBW Landwirtschaftliches Zentrum 
Baden-Württemberg

 77 Bundeswehr - Karriereberatungsbüro 
Kempten

  78 Weissachmühle M. Köberle GmbH & Co KG

 79 Techniker Krankenkasse

 80 Kieferorthopädische Praxis 
Dr. Stephanie Leifert

  81 Haubers Naturresort e. K. 

  82 Lindenberger Werkstätten gGmbH

  83 Zoller + Fröhlich GmbH

 84 Biedenkapp Stahlbau GmbH

 85 Julius Blum GmbH

  86 Hotel Bergkristall GmbH & Co. KG

 87 edita GmbH

 88 Bundespolizei

  89 E. Raiss GmbH + Co. Baustoffhandel KG

 90 Hochland Deutschland GmbH

  91 JT-elektronik GmbH

 92 Hotel Naturlandhaus Krone Maierhöfen

 93 rose plastic AG

 94 Schmid GmbH

95 Rupp Lindenberg Produktions GmbH

96 Embritz Bau GmbH & Co. KG

 97 XOMOX International GmbH & Co. OHG

 98 Sägewerk Poschenrieder

99 HARTER drying solutions

 100 Holzer Druck und Medien Druckerei und 
Zeitungsverlag GmbH + Co. KG 

 101 Lindauer DORNIER GmbH

REALSCHULE LINDENBERG
Erdgeschoss



Du möchtest während Deiner Ausbildung in einem Team arbei-
ten, in dem jeder geschätzt wird und dabei auch noch Spaß ha-
ben? Dann bist Du hier richtig! 

Wer genau ist Dein neuer Ausbildungsbetrieb? Cooper Standard 
mit Hauptsitz in Novi, Michigan, USA, ist führender, weltweit agie-
render Zulieferer für die Automobilindustrie mit rund 27.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern an 90 Standorten in 20 Ländern. 
In den beiden Divisionen Body & Chassis sowie Fluid Systems 
bietet Cooper Standard Lösungen in den Bereichen Karosserie-
dichtungen, Kraftstoff- sowie Bremsleitungen. Am Standort Lindau 
entwickeln, testen und produzieren wir mit ca. 450 Mitarbeitern 
technisch anspruchsvolle Karosseriedichtungssysteme für namhafte 

Automobilhersteller. Die Cooper Standard GmbH in Lindau ist im 
Rahmen des Mutterkonzerns Cooper Standard führend in der Ent-
wicklung und Herstellung von Karosseriedichtungssystemen sowie 
Fensterführungs- und Einklemmschutztechnologien für die Automo-
bilindustrie. Damit das auch in Zukunft so bleibt, bieten wir ver-
schiedene technische sowie kaufmännische Ausbildungsberufe und 
in Kooperation mit unserer Partnerhochschule duale Studiengange 
an, um unsere eigenen Nachwuchskräfte zu gewinnen. 

Spannende Aufgaben 
Bei uns warten viele spannende Aufgaben und Projekte für engagier-
te sowie wissbegierige Auszubildende und Studierende in Wangen. 

Cooper Standard
   – den Fortschritt gestalten

Bregenzer Straße 133, 88131 Lindau | Ansprechpartnerin: Frau Andrea Mayrock
Tel.: 0 83 82/707-331 | E-Mail: andrea.mayrock@cooperstandard.com | www.cooperstandard.com



DAS DUALE STUDIUM

Duales Studium (m/w/d) :

√ BWL – Industrie ***

√ Maschinenbau ***

√ Wirtschaftsingenieurwesen ***

Bewerbungsvoraussetzungen: ***: Abitur

SUSTAINABLE SOLUTIONS

DIE AUSBILDUNG

Ausbildungsberufe (m/w/d) :
√ Industriekaufmann **/ ***

√ Industriemechaniker */ **

√ Mechatroniker **/ ***

√ Verfahrensmechaniker **/ ***

√ Fachkraft für Lagerlogistik */**

Bewerbungsvoraussetzungen: *: Hauptschulab-
schluss, **: Realschulabschluss, ***: Abitur

PASSION FOR PERFORMANCE



Die Bewerbung ist dein erster
Schritt beim Karrierestart. Auf
dieser und der nachfolgenden
Seite steht, wie’s richtig geht!

Bewerben – aber richtig!
Die To-do-Liste und dein Deckblatt

Schau dir die Internetseite der
Firma an, um die es geht. Nutze
die Infos, die du dort findest, für
dein Anschreiben. Oft sind dort
Ansprechpartner für die Ausbil-
dung genannt. Die kannst du im
Anschreiben direkt nennen.
Sende die Bewerbung per Mail
oder lade sie über das Bewer-
bungsportal des Unternehmens
hoch. Nur wenn ausdrücklich
erwünscht, schicke deine Map-
pe mit der Post. Gib in der Be-
werbung an, wo du das Stellen-
angebot gefunden hast. Lass’
dein Bewerbungsfoto beim
Fotograf machen. Überprüfe
Unterlagen auf Rechtschreib-

fehler. Am besten jemand drü-
berlesen lassen. Verwende sta-
bile und saubere Umschläge
und investiere in Bewerbungs-
mappen vom Schreibwaren-
händler. Nutze gutes Drucker-
papier.
Verschicke bei Zeugnissen, Be-
stätigungen usw. niemals das
Original. Saubere Kopien rei-
chen aus. Bei Farbe gilt: Weni-
ger istmehr.Wenndudichaller-
dings in einem Kreativberuf be-
wirbst, darfst du auch in der Be-
werbung mit Farbe spielen. Auf
den nächsten Seiten findest du
Hinweise, wie die drei wichtigs-
ten Elemente jeder Bewerbung
aussehen: 1.) Deckblatt, 2.) Per-
sönliches Anschreiben, 3.) Le-
benslauf
Firmen wünschen sich meist,
dass dudeineBewerbungper E-

Mail schickst oder über ihr eige-
nes Bewerbungsportal hoch-
lädst. Beachte unbedingt ent-
sprechende Hinweise in den
Stellenanzeigen. Wenn in der
Stellenanzeige oder auf der
Internetseite der Firma „Bewer-
bungen per EMail an xxxx@fir-
ma.de“oder einHinweis auf das
Bewerbungsportal steht, dann
die Bewerbung unbedingt auf
dem Onlineweg schicken.
Wenn nichts vorgegeben wird,
ist die klassische Bewerbungs-
mappe auch richtig.
Die Bausteine für deine Bewer-
bung sind auf beidenWegen die
gleichen. Alle Dokumente wer-
den dabei als Anhang in einem
PDF-Dokument an eine Mail
angefügt oder über ein entspre-
chendes Formular hochgela-
den. Wichtiger Unterschied zu

deinen „normalen“Mails ist die
Sprache. Die Anrede „Hallo“
oder „Hi“ passt genauso wenig
wie Smileys oder einHDGDLals
Abschiedsgruß. ImMailtext ver-
weist dunur auf die Bewerbung;
das Anschreiben und alles Wei-
tere befinden sich im Anhang.
Auchwenndeine Software zehn
Fantastilliarden Schriften und
Farben anbietet: Bewerbungen
kommen am besten in Stan-
dardschriften wie Arial oder
Times an. Farbige Elemente
sind weitgehend überflüssig.
Geschickt wäre es, wenn die
Form deiner Bewerbung zur
Ausbildungsstelle passt. Kreati-
ve Bewerbungen können zum
Beispiel in gestalterischen Be-
rufen vorteilhaft sein.
Alle Dokumente in der Bewer-
bungsmappe haben die gleiche
Größe:DINA4. Alle Scans in der
Onlinebewerbung haben das
gleiche Format – PDF ist gut.
JPG, PNG oder DOCX sollte
man vermeiden, um eine ein-
heitliche Darstellung abzusi-
chern. Achtung: Auch online
musst dudeinenLebenslaufmit
Unterschrift einreichen. Die
eigene Unterschrift zu digitali-
sieren geht ganz einfach, zum
Beispiel mit dem Adobe PDF-
Reader. Jeder Dateiname sollte

deinenNamenenthalten, damit
Verwechslungen ausgeschlos-
sen sind (z. B. „petra_peter-
sen_anschreiben_ firma
ABC.pdf“). Scans legst du mög-
lichst sparsam an. Eine Online-
bewerbung sollte nicht größer
als einMB sein und eine schrift-
liche Bewerbung nicht umfang-
reicher als zehn Seiten (alles in-
klusive).
Drei Dinge gehören in jedes Be-
werbungsschreiben: Deckblatt,
Anschreiben und Lebenslauf.
Darin steht alles, auf das es an-
kommt. Der Rest ist Begleitmu-
sik. Entsprechend viel Sorgfalt
ist hier gefragt.
Ganz oben in deiner Bewer-
bungsmappe: das Deckblatt.
Hier zeigst du dein Gesicht. Da-
zu kommen alle deine Kontakt-
daten, die Firma und der An-
sprechpartner, bei dem du dich
bewirbst. Wichtig: Immer auch
die Stelle angeben, um die du
dich bewirbst. Viele Firmen su-
chen Azubis für unterschiedli-
che Berufe. So kommst du
gleich in den richtigen „Kanal“.
Dann folgen Anschreiben und
Lebenslauf. Noch ein Tipp: Am
besten deine Bewerbungsfotos
beim Fotografen machen las-
sen, dann stimmt die Qualität
garantiert.
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Ausbildung 
mit Energie

www.sw-lindau.de

mit Energie

Schau auf unserem Stand vorbei 
& erlebe deine Ausbildung 
VIRTUELL!

Für Technik-Fans & Offi  ce-Lover

www.sw-lindau.de

VIRTUELL!
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Die besten  
Aussichten 
hast du bei uns!

Kauffrau/Kaufmann (m/w/d)  
für Tourismus und Freizeit
Park Camping Lindau | Tourist-Information

Lindau Tourismus & Kongress GmbH

Werde Teil unseres Teams:
bewerbungen@lindau-tourismus.de 
www.lindau.de/schueler-und-studenten



Nach deinem Deckblatt folgt
das Anschreiben auf der zwei-
ten Seite. Hier erklärst du drei
Dinge. Erstens, warum du aus-
gerechnet zu dieser Firma
willst. Zweitens, warum du dich
für ein bestimmtes Berufsbild
entschieden hast. Drittens, was
du besonders gut kannst – und
als Talent in die Firma mit-
bringst. Zu diesen Standards
kommen hier noch einige Extra-
tipps.

Richtig bewerben: AnschreibenundLebenslauf

Immer angeben, wie du auf die
Firma aufmerksam geworden
bist. Das ist besonders wichtig,
wenn es schon ein Vorgespräch
gab, zum Beispiel auf einer Job-
messe.Beim„Warum“empfiehlt
sichdererste „persönliche“Satz.
Gib in einfachen, klaren Worten
zu erkennen, was dich an die-
sem Beruf begeistert. Berichte
kurz aus deinem Leben VOR der
Ausbildung – und welches be-
sondereWissen oder Können du
mitbringst. Damit sind auch Ta-
lente gemeint, die andere an dir
gut finden. Dabei immer schön
sachlich bleiben, kurze Sätze
schreiben und auf Begriffe wie
„mega“ oder „top“ verzichten.
Schlechte Noten offen anspre-
chen, erklären und Motivation
zeigen, sich zu verbessern.
Wenn du schonKurse, Seminare
und Schnupperausbildungen
gemacht hast oder über eine be-
sondere Qualifikation verfügst

(Jugendfeuerwehr, Program-
mierkurs etc.): Das gehört hier-
her.DieBelegedafür legst duna-
türlich bei. Dann kommt dein
Lebenslauf. Der enthält alle
„Schlüsseltermine“ deines Le-
bens – angefangen bei der Ge-
burt. Übersichtlichkeit ist hier
Trumpf. Deswegen sortierst du
deine Daten nach 1. Schule, 2.
Praktika/ Sonderausbildungen,
3. Weitere Kenntnisse und Hob-
bys. Das verschafft dem Leser
einen perfekten Überblick. Eine
Seite muss hier übrigens genü-
gen. Im Zweifelsfall solltest du
also eineAuswahl treffen.

Praktika zählen - auch wenn sie
in einer anderen Branche statt-
gefunden haben als in jener, in

der du dich bewirbst. Verschie-
dene Erfahrungen wirken sich
dabei positiv aus. Es sollten aber

nichtmehr als vier bis fünf Prak-
tikumsnachweise sein. „Team“
ist mehr als „Solo“: Wenn du
zumBeispiel in einemOrchester
oder einer Mannschaft spielst,
zeigt das, dass du gut mit ande-
ren Menschen kannst und an
das Verteilen von Aufgaben
schon gewöhnt bist.
Für die Unterschrift Kugel-
schreiber oder Füller verwen-
den, ein Filzstift macht sich we-
niger gut. Angaben zu den Zeit-
räumen einheitlich schreiben,
am besten Monat und Jahr
(MM.JJJJ). Wenn du dich für die
Variante ohne Deckblatt ent-
scheidest, kommt das Foto mit
auf denLebenslauf.
Mehr Infos zur Bewerbung fin-
dest du auch unter:
https://www.ihk.de/schwa-
ben/produktmarken/aus-und-
weiterbildung/ausbildung/inte-
ressenten/erfolgreiche-bewer-
bung-5901274

„Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?“ - Mit solchen Fragenmusst du in einem Vorstellungsgespräch unter anderem
rechnen. ©DJD
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Bei manchen Stellenausschrei-
bungen wirst du sehen, dass
dein Verdienst während der
Ausbildung bereits angegeben
ist. Dabei handelt es sich um
das künftige Bruttogehalt.
Doch was bedeutet das eigent-
lich? Und wo liegt der Unter-
schied zum Nettogehalt? Hier
erfährst du es.

Der Unterschied: Netto- vs. Bruttogehalt

Das Wichtigste vorweg: Gene-
rell ist es so, dass Brutto dein
Gehalt vor den Abzügen und
Netto dein Gehalt nach den Ab-
zügen ist. Und wie ist das nun
imDetail geregelt?
Während deiner Ausbildung be-
kommst du natürlich jedenMo-
nat eine Ausbildungsvergütung,
also ein Gehalt, für deine geleis-
tete Arbeit. Achtung: Weil wir in
Deutschland die Pflicht zur
Zahlung von Steuern und eine
allgemeine Sozialversiche-
rungspflicht haben, musst du

von deinem Einkommen noch
Steuern und Beiträge bezahlen.
Und genau deshalb wird in der

Arbeitswelt zwischen Brutto-
und Nettogehalt unterschieden.
Das gilt übrigens nicht nur für

Auszubildende, sondern für alle
Arbeitnehmer, die hier in
Deutschland arbeiten.
Netto heißt „rein”: Dein Netto-
Lohn ist die Geldsumme, die dir
nach dem Abzug von Steuern
und den Sozialversicherungs-
beiträgen ausgezahlt wird. Der
steuerliche Grundfreibetrag
liegt in Deutschland im Jahr
2025 bei 12.096 Euro. Das be-
deutet, dass alle Menschen, die
alleinstehend sind und ein
steuerpflichtiges Einkommen
bis 12.096 Euro haben, keine
Einkommensteuer zahlen müs-
sen. Vorteil: Liegt dein Einkom-

men unter diesem Wert, musst
du keine Steuern zahlen.
Brutto heißt „gesamt”: Dein
Bruttolohn beziehungsweise
das Bruttogehalt ist der Gesamt-
betrag vor Abzug von Steuern
und Sozialversicherungsbeiträ-
gen. Daher ist der Bruttolohn
auch der Betrag, der in deinem
Ausbildungsvertrag steht. Es
bleiben dir nach Abzug norma-
lerweise etwa 79 Prozent des
Bruttogehalts.
Was wird dir vom Bruttolohn
abgezogen? Hier unterscheidet
man zwischen Steuerabzügen
und Sozialabgaben an Staat und
Krankenkasse aus dem Brutto-
gehalt. Unter Steuerabzüge fal-
len zumBeispiel die Lohnsteuer
durch das Finanzamt oder die
Kirchensteuer – falls duMitglied
der Kirche bist. Die Lohnsteuer
betrifft dich allerdings erst,
wenn du mehr als den Grund-
freibetrag im Jahr verdienst. Die
Kirchensteuer beträgt acht oder
neun Prozent der Lohnsteuer.
Zu den Sozialabgaben zählen
alle Arten von Pflichtversiche-
rungen, die du über eine gesetz-
liche oder private Krankenkasse
beantragen musst: Zum Bei-
spiel die Rentenversicherung,
die Krankenversicherung, die
Pflegeversicherung oder die
Arbeitslosenversicherung.
Wenn du es genau wissen willst,
findest du online viele Brutto-
Netto-Gehaltsrechner.

Was verdient man eigentlich bei der Polizei? Oder in anderen Branchen? Frag' einfach an den jeweiligen Ständen
nach den Verdienstmöglichkeiten. ©OH
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Laut Annalena Haußer, IHK-Re-
gionalgeschäftsführerin in Lin-
dau, gibt es keine vergleichbare
Branche wie das Gastgewerbe,
die so viele Möglichkeiten und
Chancen bietet. In unserem
Interview spricht sie über die
Bedeutung der Gastronomie
und Hotellerie und welche Zu-
kunftsperspektiven sie bietet.

Top Karrierechancen in der Gastronomie

Frau Haußer, welche Bedeu-
tung hat die Gastronomie in
unserer Region? In unserer Re-
gion spielt der Tourismus eine
große Rolle. Wir haben hier sehr
vieleGastronomie- undHotelle-
riebetriebe, die händeringend
nach Fachkräften suchen. Das
zeigt sich in einer hohen Ausbil-
dungsbereitschaft der Unter-
nehmen: Allein im vergangenen
Jahr wurden in der Region Lin-
dau 20 Prozent mehr Auszubil-
dende im Gastronomiebereich
eingestellt als im Jahr zuvor.
Welche Ausbildungen gibt es
denn in diesem Gewerbe? Es
gibt zum einen den Hotelkauf-
mann, bei dem mehr kaufmän-
nische Tätigkeiten im Vorder-
grund stehen. Die Ausbildung
zumHotelkaufmann ermöglicht
unter anderem später eine wei-
tere Qualifizierung für eine Di-
rektorenausbildung. Zum ande-
ren gibt es den Hotelfachmann,
der zum Beispiel an der Rezep-
tion oder im Service arbeitet.
Dann gibt es noch die Ausbil-

dung zur Fachkraft in der Sys-
temgastronomie, die Ausbil-
dung zum Restaurantfachmann
sowie die zum Koch. Allesamt
dauern in der Regel drei Jahre.
Nur die Ausbildung zur Fach-
kraft im Gastgewerbe dauert le-
diglich zwei Jahre.
Und wie sind die Zukunftspers-
pektiven der Branche? Die
Branche bietet jungen Men-
schen top Karrierechancen. Es
ist möglich, in kurzer Zeit Ver-
antwortung zu übernehmen, in-
tern aufzusteigen, sprich höhere
Positionen zu besetzen, und am
Ende entsprechend entlohnt zu
werden. Hinzu kommt die Be-
deutung des Tourismus, wes-
halb die Nachfrage nach ausge-
bildetenFachkräften immer vor-
handen sein wird. Insbesondere

Fachkräfte aus Deutschland,
Schweiz, Österreich und den
Niederlanden sind weltweit be-
gehrt.DiemeistenHoteldirekto-
ren stammen aus diesen Län-
dern, das hat schon etwas zu
heißen. Mir ist keine vergleich-
bare Branche bekannt, die sol-

cheMöglichkeiten bietet.
Was für ein Typ Mensch sollte
ich sein, wenn ich im Gastge-
werbe arbeiten will? Man sollte
sich vor allem im Klaren sein,
dassmanhäufig zu Zeiten arbei-
tet, in denen andere frei haben.
Damit muss man sich anfreun-
den können. Deshalb ist Flexibi-
lität eine von vielen Vorausset-
zungen, um in der Branche Fuß
fassen zu können. Generell soll-
te man Spaß daran haben, eine
dienende Leistung zu erbringen
und fremden Menschen etwas
Gutes zu tun. Das fordert wiede-
rum eine gewisse Offenheit
gegenüber den Gästen. Gleich-
zeitig istmanProblemlöser,wes-
halbKreativität vonVorteil ist.
Wie Sie sagen, bedeutet Gastro-
nomie auch Arbeit am Abend.
Gibt es für minderjährige Aus-
zubildende diesbezüglich Son-
derregelungen beziehungswei-
se Schutzzeiten? Grundsätzlich

beträgt die geregelte Arbeitszeit
acht Stunden. Je nach Betrieb
und Saison kann diese durchaus
überschritten werden. Für min-
derjährige Auszubildende be-
trägt jedoch die maximale
Arbeitszeit zehn Stunden. Min-
derjährige dürfen außerdemnur
bis 22Uhr arbeiten.
Wasmacht die Branche noch so
attraktiv? Zum einen sind es die
Chancen, die häufig unter-
schätzt werden. Damit meine
ich auch die Möglichkeit, sich
selbstständig zu machen. Das
Durchschnittsalter der Hoteliers
liegt bei knapp 60 Jahren, was
zur Folge hat, dass einige Betrie-
be inZukunftNachfolger suchen
werden. Hinzu kommt die An-
erkennung internationaler
Arbeitgeber, die wissen, dass
deutsche Fachkräfte anpacken
können. Nicht zu vergessen ist
zudem das schöne Ambiente, in
demmanarbeitet.

Die Gastronomiebranche sucht dringend nachmotivierten Nachwuchs-
kräften. ©DJD
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Wir warten schon auf Dich!Wir warten schon auf Dich!

Besuche uns auf der Berufsinfomesse Lindau-Westallgäu und lerne uns und unsere Besuche uns auf der Berufsinfomesse Lindau-Westallgäu und lerne uns und unsere 
spannenden Ausbildungsberufe kennen! spannenden Ausbildungsberufe kennen! 

Wir bieten DIR eine Ausbildung als (m/w/d):Wir bieten DIR eine Ausbildung als (m/w/d):
•	•	 IndustriekaufmannIndustriekaufmann
•	•	 Medientechnologe SiebdruckMedientechnologe Siebdruck
•	•	 MechatronikerMechatroniker
•	•	 Maschinen- und AnlagenführerMaschinen- und Anlagenführer
•	•	 Fachinformatiker für SystemintegrationFachinformatiker für Systemintegration
•	•	 Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und KautschuktechnikVerfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuktechnik
•	•	 WerkzeugmechanikerWerkzeugmechaniker
•	•	 Technischer ProduktdesignerTechnischer Produktdesigner

Bei Fragen rund um Ausbildung und unsere Firma, komm auf uns zu! Bei Fragen rund um Ausbildung und unsere Firma, komm auf uns zu! 

Heute Messe, morgen Karriere - check uns aus!Heute Messe, morgen Karriere - check uns aus!

DEMMEL AG 
Grüntenweg 14 
88175 Scheidegg
Tel. 08381 919 9382 
bewerbung@demmel.de 
Ansprechpartnerin: Saskia Losert

QR-Code scannenQR-Code scannen
& Film ab!& Film ab!

KOMM  

INS TEAM!

Starte deine Karriere in einem zukunftssicheren Bereich  
und werde Teil eines engagierten Teams! 

Die JT-elektronik GmbH ist bekannter Entwickler und Hersteller von  
TV-Inspektionsanlagen und Dichtheitsprüfsystemen mit Sitz in Lindau/B. 

Wir bieten Dir eine qualifizierte Ausbildung zum / zur:

    	 • Elektroniker/-in für Geräte und Systeme
     	 • Industrieelektriker/in - Betriebstechnik 
	 • Industriekauffrau/-mann
    	 • Kauffrau/ -mann für Büromanagement

elektronik gmbh

www.jt-elektr onik .de 



Der Industriemechaniker ist ein
unverzichtbarer Bestandteil der
modernen Industrie. In nahezu
jedem Produktionsbetrieb sor-
gen diese Fachkräfte dafür,
dass Maschinen und Anlagen
reibungslos funktionieren.
Doch wie sieht die Ausbildung
zum Industriemechaniker aus?
Welche Zukunftsperspektiven
bietet der Beruf? Welche Wei-
terbildungsmöglichkeiten gibt
es und mit welchem Gehalt
können Industriemechaniker
rechnen? Hier stehen alle wich-
tigen Informationen zu diesem
spannenden Berufsfeld.

Industriemechaniker sind unverzichtbar

Die Ausbildung zum Industrie-
mechaniker dauert in der Regel
3,5 Jahre und erfolgt im dualen
System. Das bedeutet, dass die
Auszubildenden sowohl in
einemBetriebals auch inderBe-
rufsschule ausgebildet werden.
Während die praktische Ausbil-

dung im Unternehmen stattfin-
det, werden in der Berufsschule
theoretische Grundlagen wie
Werkstoffkunde, technischeMa-
thematik und mechanische Fer-

tigungsverfahren vermittelt.
In den ersten beiden Jahren ler-
nen die Auszubildenden die
Grundlagen der Metallverarbei-
tung, etwa das Drehen, Fräsen

und Schweißen. Zudem stehen
erste Montagetätigkeiten und
das Instandhalten von Maschi-
nenaufdemLehrplan. Imweite-
ren Verlauf spezialisieren sich
die Auszubildenden auf be-
stimmte Tätigkeitsfelder, bei-
spielsweise die Montage, War-
tung oder Reparatur von Ma-
schinen.GegenEndederAusbil-
dungwird das erlernteWissen in
einer Abschlussprüfung unter
Beweis gestellt.
Gut ausgebildete Industrieme-
chaniker sind in zahlreichen
Branchen gefragt. Ob Maschi-
nenbau, Automobilindustrie,
Luft- und Raumfahrttechnik
oder Lebensmittelproduktion –
überall werdenFachkräfte benö-
tigt, die Produktionsanlagen
warten, instand halten und opti-
mieren. Mit der zunehmenden
Automatisierung und Digitali-
sierung wächst die Bedeutung
des Industriemechanikers wei-
ter. Industrie 4.0undsmartePro-
duktionsanlagen erfordern
Fachkräfte, die sowohlmechani-
sches als auch digitales Know-
how besitzen. Wer sich kontinu-
ierlich weiterbildet und auf dem
neuesten Stand der Technik
bleibt, hat hervorragende Kar-
riereaussichten.
Nach der erfolgreich abgeschlos-
senen Ausbildung stehen Indust-
riemechanikern zahlreiche Wei-
terbildungsmöglichkeiten offen.
Besonders beliebt ist die Weiter-
bildung zum Industriemeister,
die eine Führungsposition in der
Produktion ermöglicht. Auch der
Techniker für Maschinenbau
oder Mechatronik ist eine attrak-
tiveOption fürdiejenigen,die tie-
fer in technischeProzesseeintau-
chenmöchten.

Für besonders ambitionierte
Fachkräfte besteht zudem die
Möglichkeit, ein Studium anzu-
schließen. Mit einer Fachhoch-
schulreife oder einer abge-
schlossenenMeister- oder Tech-
nikerausbildung kann ein Stu-
diumimBereichMaschinenbau,
Mechatronik oder Automatisie-
rungstechnik aufgenommen
werden.
Die Verdienstmöglichkeiten als
Industriemechaniker variieren
je nach Branche, Region und
Unternehmensgröße. Während
der Ausbildung erhalten ange-
hende Industriemechaniker
eine monatliche Vergütung, die
je nach Tarifvertrag zwischen
1.000und1.250Eurobrutto liegt.
Nach der Ausbildung starten In-
dustriemechaniker mit einem
Einstiegsgehalt von etwa 2.500
bis 3.200 Euro brutto proMonat.
Industriemeister oder Techniker
können mit einem monatlichen
Bruttoverdienst von 4.000 Euro
odermehr rechnen. Wer sich für
ein Studium entscheidet und
eine Ingenieurstelle antritt, kann
mit einem Einstiegsgehalt von
etwa 4.500 bis 5.500 Euro rech-
nen.
Die Grundvoraussetzung für
eine Ausbildung zum Industrie-
mechaniker ist in der Regel ein
Realschulabschluss. Gute No-
ten in Mathematik, Physik und
Technik sind vonVorteil, zudem
sollten Bewerber handwerkli-
ches Geschick, technisches Ver-
ständnis und eine sorgfältige
Arbeitsweisemitbringen.Da In-
dustriemechaniker oft in Teams
arbeiten, sind Kommunika-
tionsfähigkeit und Teamgeist
ebenfalls wichtige Eigenschaf-
ten.

Gut ausgebildete Industriemechaniker sind in zahlreichen Branchen gefragt. ©DANIEL BOCKWOLDT
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